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► von Eric S. Margolis und Daniel McAdams (Achtung: 2 Artikel!)

“Fuck Europe!” das waren die Worte, die Victoria Nuland [1], Ministerialdirektorin für Europa im Außenministerium der
Vereinigten Staaten von Amerika, in Kiew in der Ukraine benutzte.

Nuland bezog sich auf die Zögerlichkeit der Europäischen Union, sich mehr in den derzeitigen Kampf in der Ukraine
einzulassen oder Sanktionen gegen die ehemalige Sowjetrepublik zu verhängen. Aber Nuland brachte Washingtons
verächtliche Sichtweise von Europa als einem Haufen kläglicher und unbedeutender Bananenrepubliken perfekt zum
Ausdruck.

Nuland ist eine prominente amerikanische Neokonservative. Wie ihre Mit-Neocons verachtet sie Europa, weil es nicht
kriegerisch ist, eher kritisch gegenüber Israel, oft nicht genügend Washingtons Forderungen berücksichtigt – oder sogar
aufmüpfig ist wie das schreckliche Frankreich.

Wie köstlich also, dass Nulands markige Bemerkung über Europa und ihre Pläne für eine neue vom Westen
zusammengestellte Regierung in der Ukraine – wo die Vereinigten Staaten von Amerika steif und fest behaupten sich
überhaupt nicht einzumischen – von der russischen elektronischen Überwachung erfasst und der Welt vorgespielt wurde.
Wie dämlich von Madame Nuland, sich so unbedacht über ihr Handy zu unterhalten.
 

❖ weiterlesen [2]

 

Quell-URL:https://kritisches-netzwerk.de/content/fuck-europe?page=52#comment-0

Links
[1] http://de.wikipedia.org/wiki/Victoria_Nuland [2] http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/victoria-nulands-veraechtliche-
sichtweise-von-europa-fuck-europe

1/1

https://kritisches-netzwerk.de
http://de.wikipedia.org/wiki/Victoria_Nuland
http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/victoria-nulands-veraechtliche-sichtweise-von-europa-fuck-europe
https://kritisches-netzwerk.de/content/fuck-europe?page=52#comment-0

